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Das Tatwer Wochenblatt
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Amts - und InLeiligenMüLL für den Dezirk.

4 Für Calw  abonnivt
V man bei derRedaction,
8 auswärts bei den Bo-
^, ^ ten oder der nächstge-

^ legenen Poststelle.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Mxg. 137. Dienstag, den 26. November 1872.
Amtliche Kekanntmachungen.

Calw  Au die Gemeindebehörden.
Erlaß , betreffend die Revision ortspolizeilicher Vorschriften.

Wie man aus den in Folge des Erlasses vom 8 . v. Mts . ( Amtsbl . Nr . 117 ) eingekommenen Berichten ersehen hat , be¬
stehen da und dort unter den Ortsbehörden Unklarheiten und Zweifel über die Thätigkeit der Ortsbehörden Angesichts der Be¬
stimmungen des Gesetzes vom 27 . Dezember 1871 hinsichtlich d. s Verordnungsrechts in Poiizeisachen ( Art . 51 bis 57 ) , weßhalb
sich das Oberamt zu folgenden Erläuterungen veranlaßt sieht:

Nach dem Strafgesetzbuch für das deutsche Reich und dem Gesetze v. 27 . Dezember 1871 sind eine Reihe von Hand«
lungen und Unterlassungen als Uebertretungen ohne Weiteres für strafbar erklärt und mit Strafe bedroht , wogegen bei anderen
Handlungen eine Strafe nur dann angedroht ist, wenn die betr . Ortsbehörde zuvor entsprechende Vorschriften gegeben hat . Das
Bedürfniß solcher Vorschriften kann in den einzelnen Gemeinden verschieden sein , indem Bestimmungen über einen Gegenstand in
der einen Gemeinde nothwendig sind, welche es in einer andern Gemeinde nicht sind. Welche Bestimmungen Gegenstand ortspo«
lizeilicher Anordnungen sein können , ergibt sich aus den schon in dem diesseitigen Erlasse vom 8 . v . M . angeführten Gesetzesstellen
( § . 366 Nro . 10 , § . 368 Nro . 2 und 8 des Strafgesetzbuches , sowie Art . 19. 2t . 22 . 24 . 29 . 30 . 34 . 37 . 41 . Ziff . 3 des Ge¬
setzes vom 27 . Dezember 1871 ) .

Es handelt sich also nicht um die Verkündigung oder Wiederverkündiguug reichsgesetzlicher Vorschriften in den Gemeinden,
einer Annahme , zu welcher man unmöglich gelangen kann , wenn der oberamtliche Erlaß v. 8. v. Mts ., die dort angeführten Ge¬
setzesstellen und die Art . 51 — 57 des Ges . v . 27 . Dez . 1871 , aufmerksam gelesen werden , sondern darum , daß die in den einzelnen
Gemeinden für nothwendig erachteten Bestimmungen der fraglichen Art mit ven angeführten Gesetzen in Uebereinstimmung gebracht

wrden , daß somit 1) die bisher bestandenen  Vorschriften dieser Art von der Ortsbehörde geprüft und wenn sie dem Gesetz
entsprechend erfunden werden , neu festgestellt und verkündigt ; wenn sie aber nicht mit dem Gesetz in Einklang stehen , entsprechend
abgeändert werden , in welchem Fall sie dem Oberamte zur Prüfung vorzulegen sind, und daß 2) da , wo solche Bestimmungen
'isher nicht vorhanden  waren , solche aber nothwendig scheinen , dieselben von der Ortsbehörde festgestellt und in der Ge¬
meinde verkündigt , vor der Verkündigung aber dem Oberamt gleichfalls zur Prüfung vorgelegt werden ( Art . 52 . Abs. 2. und Art.

53 des cit . Gesetzes) . ^
Die Erneuerung und wiederholte Verkündigung der bisher schon bestandenen Vorschriften hat , wenn dieselben ihr? Geltung

nicht verlieren sollen, vor Ablauf des in Art . 57 . Abs. 2 . des Gesetzes Mm 27 . Dezember 1871 genannten Zeitraums (somit vor
dem 1. Januar 1873 ) zu erfolgen , wobei noch darauf aufmerksam gemacht wird , daß an die Stelle der in denselben etwa ent¬
haltenen Strafbestimmungen diejenigen des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich, beziehungsweise des Gesetzes v. 27 . Dezember
v. I . treten und daß , was neu einzuführende Vorschriften betrifft , die bestimmt festgesetzten Strafen innerhalb des gesetzlichen
Rahmens sich halten und Geldstrafen immer in Thalern , nicht in Gulden ausgedrückt werden muffen.

Die Ortsbehörden werden nun angewiesen , ohne Verzug das Erforderliche hiernach wahrzunehmen , wobei die Erwartung
ausgesprochen wird , daß dieselben die einschlägigen Gesetzesbestimmungen , sowie die vorstehende Belehrung , nöthigensalls wieder¬
holt , mit Aufmerksamkeit lesen und genau nach denselben sich achten.

Diejenigen Drtsvorsteher , welche bisher noch keinen Bericht hierher erstattet haben und diejenigen , welchen die erstatteten
Berichte unter Bezugnahme auf Gegenwärtiges zurückgegeben wurden , haben innerhalb zehn Tagen  den ausstehenden Bericht,
beziehungsweise weiteren Bericht zu erstatten , auch zutreffenden Falls die Beschlüsse der Gemeindebehörden in Protokoll -Auszügen
mit vorzulegen.

Den 23 . November 1872 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An sämmtliche Ortsvorsteher , betreffend die Aufstellung von Gemeindebaumwärtern.
Da die Aufstellung tüchtiger Oberamts « und Gemeinde -Baumwärter als eines der wesentlichsten Förderungsmittel des

Obstbaus längst anerkannt ist und dieses Institut , welches bereits vielfache Verbreitung im Lande gefunden hat , erst dann seine
volle Wirkung erreichen wird , wenn in allen obstbautreibenden Gemeinden Obstbaumwärter aufgestellt sind, so ist es von Werth,
daß der weiteren Verbreitung des gedachten Instituts möglichst Vorschub geleistet werde.

Hievon ausgehend , hat die Centralstelle für die Landwirthschaft in Betracht , daß in die Obstbaulehrkurse in Hohenheim
nur alljährlich 40 bis 50 Zöglinge ausgenommen werden können , die Frage von der Heranbildung der weiter erforderlichen An¬
zahl solcher Männer in anderen tüchtig betriebenen Baumschulen , woran es nicht fehlt , in Erwägung gezogen.

Um nun zunächst im Stande zu sein, das Bedürfniß von Baumwärtern kl den einzelnen Bezirken zu ermessen , sind der
Centralstelle genaue Notizen darüber erforderlich , in welchen Gemeinden Baumwärter bereits aufgestellt sind und in welchen solche
noch fehlen und ob und in wie weit hiernach für Deckung eines etwaigen Bedürfnisses durch Vermittlung der Centralstelle Für¬
sorge einzutreten habe.

Indem die Gemeindebehörden auf die Wichtigkeit des Obstbaues im Allgemeinen und den Werth tüchtiger Sachverstän¬
diger für die rationelle Pflege der Obstkultur insbesondere aufmerksam gemacht werden , in welch' letzterer Beziehung hier nur auf
die Bedeutung eines solchen Mannes kür die Straßenbaumanlagen und seine Mitwirkung beim vorschriftsmäßigen Ausästen der
Bäume hervorgehoben werden soll, ergeht an die sämmtlichen Ortsvorsteher die Aufforderung , spätestens in 8 Tagen  hieher
zu berichten,

1) ob für die Gemeinde ein Obstbaumwart bereits aufgestellt ist, sei es für diese Gemeinde allein oder in Verbindung mit
anderen benachbarten Gemeinden , oder

2) ob wenngleich ein Baumwart nicht aufgestellt ist, die Aufstellung eines solchen ein Bedürfniß wäre und bejahenden Falls
ob und welche Hindernisse der Bestellung desselben im Wege stehen?

Hiebei wird bemerkt, daß die Eenlralstelle , namentlich sofern die Gemeinden Interesse für die Sache zeigen, weitere Ge¬
legenheit zur Ausb ldung von Baumwäctern nicht nur gerne vermitteln , sondern auch pekuniär die Betheiligung an den erforder¬
lichen Lehrkursen zu erleichtern suchen wird.

Den 25 . Novbr . 1872 . K. Oberamt . Doll.
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Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Gef .'lisch aftsfirmckn und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen dasHandelS-
registcr geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3 . ^ 4.

Or !" ^ ! der Gesellschaft oder der juristischen Person,
lassungen. >

5.

Prokuristen;
Liquidatoren
Bemerkungen.

Oberamtsgericht > 1872.
Calw . >21 . Novbr.

Adolf Stohrer  in Calw . ! Offene Gesellschaft.
Geschäftsbetrieb mit Bau - 1 Theilhaber:

und Werksteinen . !Karl Friedrich Stohrer,  Postrevisor in Stuttgart,
!Adolf Stohrer,  Bauführer in Calw.

Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter
Hartmeyer.

Verkauf von Gebäulichkeiten
nuf den Abbruch.

«BL Die Unterzeichnete Stelle verkauft gegen Baarzahlung:
eine ehemalige Aufseherwohnung,  bestehend aus einem Haupt-

und Nebenban ; elfterer 25 Fuß lang , 14 ' breit u . 17 ' im Giebel
hoch, enthält 2 vertäfelte Stuben u . Dachraum , letzterer 15 ' lang,
10 ' breit , u . vergl . 7,5 ' hoch, enthält Küche und Abtritt ; beide
Theile sind aus Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt;
eine ehemalige Schmied -Werkstätte,  24 ' lang , 15 ' breit , 13,5'
im Giebel hoch, ebenfalls aus Fachwerk und Ziegeldach.

Beide Gebäude liegen an der Staatsstraße zwischen Calw und Wildberg oberhalb
Station Teinach und werden zur Einsichtnahme von dem daneben wohnenden Bahn
Wärter aufgeschlossen . Auch können bei demselben die Bedingungen über Abbruch und
Abfuhr eingesehen werden.

Offerte aus das eine oder andere oder beide Gebäude zusammen sind schriftlich und
versiegelt längstens bis 1. Dezember hierher einzusenden.

Nagold , den 15 . Novbr . 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
H errm  ann.

Vermißte Urkunde.
Der Auszug aus dem Unterpfandsbuch

der Stadt -Gemeinde Calw , Bd . XVl ., Bl . 38
über das von den Schneider Joh . Ludwig
Häußler 'schen  Eheleuten von da , unter 'm
5 . Mai 1852 , dem Kaufmann Carl Dor¬
tend  ach ebendaselbst für eine Kaufschil-
lings -Forderung von 227 fl. bestellte Un¬
terpfand auf den zehnten Theil einer drei-
stockigten Behausung mit Keller ^ in der Le¬
dergaffe ist verloren gegangen.

Es ergeht nun auf Antrag der Be¬
theiligten an den unbekannten Inhaber
dieser Urkunde hiemit die Aufforderung,
solche binnen 3 Monaten hieher vorzulegen,
ober deren Besitz anzumelden , widrigenfalls
dieselbe nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , den 15 . Novbr . 1872.
Die Civil -Kammer des Kreisaerichtshofs.

Schäfer.

A l t h e n g st e t t.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald kom¬
men am

Montag,
den 2. Dezbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen

Rathhause 152,76 Festmeter Floß -, Bau-
und Sägholz schöner Qualität in meh¬
reren Loosen zur Versteigerung.

Die beiden Gemeindewaldschützen wer¬
den den Kaufsliebhabern das Holz im Lause
der Woche aus Verlangen vorzeigsn.

Althengstett , 23 . November 1872.
Gemeinderath.

A l t h e n g st e t t.

Holzmacherlohnsakkord.
Am Montag,  den 2 . Dezember d. I ., >

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nathhause fürs
Wirtschaftsjahr 1873 das Holzmachen im
hiesigen Gemeindewald , insbesondere auch
das Auf asten von überzuhaltendem Holz
im öffentlichen Abstreich verakkordirt werden,
wozu auch auswärtige  Liebhaber ein¬
geladen sind.

Althengstett , 23 . November 1872.
Gemeinderath.

Forstamt Lronberg.
Revier Solitude.

Holzhauerlohns-
Akkord.

Die Aufbereitung des in den Schlägen
Malmstall 5 . und Tischinger 1. u . 9. an¬
fallenden Materials mit ca. 1400 Festme-
tern wird mit einem Ausbot von 42 bis
48 kr. pro Raummeter und 2 fl. 42 kr.
bis 3 fl. pro 100 Wellen am

Dienstag,  den 3 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

dahier verakkordirt , wozu tüchtige Holz¬
hauer niit dem Bemerken eingelaoen wer¬
den , daß die Schläge vorher besichtigt
werden können und sich die Akkordslieb¬
haber mit gemeinderäthlichen Vermögens¬
und Prädikatszeugnissen , sowie mit von
ihren Auftraggebern unterschriebenen und
schultheißenamtlich beglaubigten Vollmachten
vor der Beihandlung auszuweisen haben.

Die Schultheißenämter werden um ge¬
fällige rechtzeitige Bekanntmachung des
Vorstehenden ersucht. !

Solitude , den 20 . November 1872 . !
K. Nevieramt . !

Bekanntmachung.
Vom Sonntag,  den 24 . November,

an werden die Fahrbillcte und die Gepäck¬
scheine in den nun fertig gestellten Lokalen
des Bahnhofgebäudes abgegeben.

Gleichzeitig werden die Wartsäle zur
Benützung des Publikums geöffnet werden.

Dieß wird mit dem Bemerken zur Kennt-
niß des Publikums gebracht , daß

1) nur solche Personen , welche im Besitz
von giltigen Fahrbilleten sind , in

^ die Wartsäle Zutritt haben,
2) in dem Wartsaal 1. und 2 . Classe

nicht geraucht werden darf , und
3) Hunde nicht in die Wartsäle genom¬

men werden sollen.
Die Depeschenaufgabs hat von jetzt an

gleichfalls im Billetlokal des Bahnhofge¬
bäudes zu geschehen.

Calw,  den 12 . November 1872.
K. Bahnhofinspektion.

Proß.

M o n a!  a m.

Wegbau-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt den Weg

von Monakam gegen Neuhausen auf eine
Länge von 1,008 m. neu Herstellen zu
lassen.

Nach dein tleberschlag ist berechnet:
Planie -Arbeit . . . 901 fl. 52 kr.
Steinkörper . . . 990 fl. — kr.
Dohlenbau . . . 241 fl. 2 kr.

Diese Arbeiten werden am
Samstag,  den 30 . d. Mts .,

auf dem Rathhause in Monakam im Ak¬
kord vergeben , und sind^ die Offerte schrift-
lich und versiegelt spätestens Vormittags
10 Uhr zu übergeben ; der Eröffnung der¬
selben können die Submittenten anwohnen.

Zeichnung , Ueberschlag und Bedingun¬
gen sind beim Schultheißenamt zur Einsicht
aufgelegt.

Den 22 . November 1872.
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer.

Stamm  heim.

Abfuhr von Holz betr.
Das im hiesigen Gemeindewald Stein¬

rain schon längst verkaufte Klotz-, Stumpen-
und Brennholz ist

innerhalb 14 Tagen
bei Gefahr einer Strafe im Unterlassungs¬
fall abzuführen.

Den 2l . November 1872.
Schultheißeuamr.

K n N!p s.
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Privat - Anzeigen.

Für die

Ukberschwcmmten
an der Ostsee

sind bis jetzt auf dem Stälin 'schen
Comptoir eingegangen:

Von N . N . fl. 3 . 30 ., N . N. fl. 10 . 30 .,
G . S . fl. 1. 45 . Jak . Harr fl. 1. 10 ., Dr.
Müller jr . jfl. 10 . — C. K. fl. 1. 45 .,
E . F . K. fl. 3 . 30 ., Schullehrer Kienle
fl. 1. — Ferd. Eberhard sen. fl. 1. 45.,
F . W . fl. 1. — F . Hg . fl. 5 . — B . und
Sp . fl. 5 . — R . P . fl . 2 . 20 ., Präzeptor
Staudenmayer fl. 5 . — N . N . fl. 10 . —
E . S . fl. 10 . — Dr . Schw . fl . 3 . -
R . N . fl. 10 . 30 ., M . Erhardt fl. 1. —
aus Hirsau E . Z . fl. 5 . 15 ., O . Z . fl. 4 . —
A. T . fl. 2 . — Ed . Z . fl. 10 . — Zu¬
sammen fl. 109 . —
« s G G s s s « - s ^ G

^ A l t h e n g ft e t t. A

ZHochzeits-Mnladurrg .?
G Zu unserer Hochzeitsfeier , welche G

am ^1-
d Donnerstag,  den 28 . Nov . 1872 , V

stattfindet , laden wir Freunde und -X-
W Bekannte in das Gasthaus zum Döf - G
^ fing er  dahier freundlichst ein.
d Ludwig Kopp.
^ Barbara Weiß,
d Schultheißen Tochter.

«G O O T G c - G «

S o m m e n h a r d t.

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte , insbes oudcre auch den Veteranen-
Verein , laden wir zu unserer Hochzeit,
welche wir am »Lei» Ä8.
im Gasthaus zum Hirsch  dahier feiern,
hiermit freundlichst ein.

Andreas Harsch
von Sommenhardt.

Barbara Rittmann
aus Ebersbühl.

Unterzeichnete erbietet sich jungen Mäd¬
chen hier

Unterricht
im Klavierspielenu. Französischen
zu ertheilen ; auch ist sie gerne bereit , deutsche
Stunden , in Geschichte, Geographie oder
Aufsatz und Literatur zu geben , im Fall
es gewünscht würde.

Marie Jäger,
wohnend im Hause des Hrn . Fabrkt.

G . Seeg  er , Parterre.

Mackfische,
rein und weiß gewässert , sind jeden Tag
frisch zu haben bei

Seifensieder Costenbader.
-ging von Calm-

^° ch Würz-
—- - bach ein mit
M . L . bezeichueter wollener
Pf ^rde -Teppich , welchen
der redliche Finder gegen Be¬
lohnung abgeben wolle bei

Friedr . Lutz , Bauer
in Würzbach.

in Ainderspietwaaren.
Dieselbe beginnt von heute an , und entspricht an Größe und reicher Auswahl

allen Anforderungen.
Auch habe ich vom K. Oberamt hier die Erlaubniß erhalten , die auf hiesiger

Ausstellung gewesene Burg herauslotteriren zu dürfen , und sind Loose ä 6 kr . bei
mir zu haben.

Achtungsvollst

_ FlaschnerG«ZZLI»Z«Lt.

Grob- und Feinschleiferei,
ML8 NM bei sCalw,

empfiehlt sich im Schleifen und Polieren aller in die es Fach einschlagenden

Gisen Stahl - und Gußwaaren , als:
Herdplatten , Feilen , Bügeleisen , Waffengeschirr , Handwerks -, Garten - u . Haushaltungs-
geräthschaften , Instrumente und Rasirmeffer rc.

unter Zusicherung solider Arbeit und pr ompter Bedie nung. _ _ ,

Doppelbier in Flaschen
empfiehlt über die Straße Carl Müller,  Conditor.

N e u h e n g st ä t t.

Pferde- und Wagen-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag,  den 30 . d. Mts .,

Vormittags 10  Uhr,
in seiner Wohnung zwei zum
schweren Zug taugliche Pferde,
das eine 7, das andere 10
Jahre alt , beide fehlerfrei;

ferner 3 in gutem Zustande
befindliche eiserne Wagen,
worunter ein starker Zwei¬
spänner.

Peter Talmon l' a rmöe.
Liebenzell.

Geld auszuleihcn.
Gegen Sicherheit oder Bürgschaft

können in einzelnen Posten oder
im Ganzen 7 bis 800 fl. sogleich

gegen 5o/o in Empfang genommen werden.
Wo ? sagt Sch . Küste rer.

Feiler Hund.
Ein 42/4  Jahre alter,

wachsamer abgerichteter
Neufundländer Hund , für
welchen als Ratten - und

Mäusefängcrgarantirtwird , ist zu verkaufen,
bei Kfm. Schümm.

Iselshaus en bei Nagold.
Unterzeichneter hat sofort 8

Stück vier Wochen alte

Hunde,
Neufundländer Rare , billigst zu verkaufen

Jakob Nüßle.

Einen noch gut erhaltenen
SM - E

für einen Confirmanden tauglich , hat
verkaufen L. Baye  r,

Holzmesser.

Die berühmten Brustbonbons:

ArabischeGummikugeln,
bereitet von

W . Stuppel S- Comp , in Alpirsbach
wird von Aerzten bestens empfohlen bei allen
Brust - und Halskrankheiten , bei Husten,
Heiserkeit , Brustschmerzen , Verschleimung
der Lungen und der Luftröhren ; es wirkt
gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , mildert den Reiz im Kehlkopfe,
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen Husten . Zu beziehen durch die meisten
Apotheken.

Vorräthig inCalw  in beiden Apotheken.
„ „ bei W . Schlatterer.
„ Teinachb.  ApothekerRösler
„ Weild.  Stadtb . Apotheker

Nagel.
„Wildberg  b . Apoth . Stall
„ „ b. Franz Mter
„ Altenstaig  b . C . Walz.

In denselben Niederlagen befinden sich
die von uns dargestellten

Pepsin-Pastillen und
Magenmorsellen.

Das Pepsin ist bekanntlich derjenige
Stoff im Magen , welcher zur Verdauung
unumgänglich nothwendig ist. Die meisten
Krankheiten , die vom Magen ausgehen,
entstehen in Folge träger Verdauung , es
fehlt daher dem Magen Pepsin . Die Pep¬
sinpastillen und Magenmorsellen leisten da¬
her bei allen Magenleidenden aller Art gute
Dienste , sie befördern die Verdauung,
beleben den Appetit , führen dem Körper
eine Fülle von Gesundheitsstoffen zu, reini¬
gen das Blut und verbessern die Säfte.

13« fl Pffeggeld
hat aus der Barbara Niexinger-
schen Pflegschaft gegen gesetzliche
Sicherheit ausznlcihen

Geo ; g Adam Rathfelder
in Ottenbronn.



Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Meinen geehrten Gönnern und Geschäftsfreunden mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft von demmeines Schwiegervaters , Herrn Lotz , getrennt , und nun auf eigene Rechnung betreibe . Indem ich für seither genossenes Zutrauendanke , empfehle ich mein Geschäft , das ich in gleicher Weise wie bisher betreibe , und sichere neben schöner solider Arbeit prompteund billige Bedienung zu.

C . Bauer,_ _ Sattler  und Tapezier , Teinacherstraße.LI » ^ KVNt,
der sächsische Strumpfwaarensabriken ver¬
tritt , Süddeutschland und Oesterreich bereist,
jedoch nur mit Grossisten arbeitet , würde noch
ein württemb . Haus , das einen in dieses Fach
einschlagenden couranten Artikel leistungs-
fähig erzeugt , per 1 Jan . übernehmen . Domi-
cil Frankfurt a . M . Beste Referenzen.
Franko -Offerten sub. Chiffre 6 . 5901 be-
fördert die Annoncen -Expedition von ^ r<-

Fertige

Winter-Ueberzieher
in reicher Auswahl empfiehlt

G . F . Würz.

Altheng st et t.

KüheL Schweine-
Verkauf.

Jakob Roller ' s Wtw . verkauft
den 30 . November , Mittags,

2 Kühe schweren Schlags , 1 Näuple , 2
halbfette Schweine.

Bieh-Verkans.
Ich verkaufe

Samstag,  den 30 . d. Mts .,
(Andreas -Feiertag)

Nachmittags  1 Uhr,
in meinem Hause:

1 fette Kuh,
1 fetten Ochsen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Wildberg,  den 19 . November 1872.

P . Gärtner,
Brauereibefitzer.

Wichtig für Damen.
WoÜschiveißblätter,

die jede sich unter den Armen bildende
Schweißausdünstung anziehen und daher
nie Flecke in den Taillen der Kleider ent¬
stehen lassen , hält für Calw und Umgegend
alleiniges Lager und verkauft zu Fabrik¬
preisen das Paar 18 kr., 3 Paare 51 kr.
— und gibt Wiederverkäufern angemessenen
Rabatt Hr . G . F . Acker in Calw.

Frankfurt a/M ., im Aug . 1872.
Rob . von Stephani.

Sogleich wird ein

Mädchen
gesucht. Näheres bei der Exped . d . Bl.

Im neuen Hanse des Herrn Sattler
Wid mayer  gegenüber dem Adler werden

Aufträge im

Weißnühe»
angenommen.

Nächsten Donnerstag
und Freitag, den 28.
und 29. November,
sind im Gasthaus ; . Rößlein Calw wieder

gro ^ e

Polackenschweme
dem Verkauf ausgesetzt , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

LL « tt 'MSLZ 8 SSS,
Schweinhändler.

Calw.

Lan- wirthschastticher Pezirksverein.
Diejährliche Generalversammlung  des Vereins wird amnächsten Samstag,  den 30 . Nov ., im Th ud ium 'schen Saale ab¬gehalten und werden die Mitglieder und Freunde des Vereins zurecht zahlreichem Erscheinen hiemit freundlichsteingeladen . DieMitglieder des Ausschusses versammeln sich um 10 Uhr . Um12 Uhr ist gemeinschaftliches Mittagessen , zu dem die auswärtigenTheilnehmer sich spätestens bis Freitag Mittag bei Hrn . Thu-dium anzumelden gebeten werden . Um I Vs Uhr beginnen die

Verhandlungen , »ach deren Schluß , etwa um 3 >/s Uhr , dieZie-hung der Lotterie  beginnt.
Die Tagesordnung  für dis Verhandlungen ist folgende:1) Rechenschaftsbericht mit Rechnungsablage;

2) Verkeilung von Prämien
a) für Feldweganlagen,
d) für verbesserte Farrenhaltung;

3) Verwendung der Vereinsmittel im nächsten Jahre;4) Wahl des Ortes für eine Wanderversammlung und Bezeich¬nung der Berathungsgegenständc für dieselbe.
Diejenigen Herren , welche den Verkauf der Loose übernom¬men haben , werden gebeten , den Betrag dafür unfehlbar im Laufedieser Woche an den Kassier , Hrn . St oh rer,  einzusenden , beidem auch noch eine kleine Anzahl von Loosen zu haben ist.Calw , 24 . Nov . 1872 . Der prov . Vereinsvorstand:

E . Horlacher.

TageSneuigkeiten.
Die Schulstelle in Olten bronn wurde dem Amtsverweser  Renner  inPfaffenhofen , die erledigte Gerichtsnotarsstelle in Neuenbürg  dem AmtSno-tar Hausmann  in Dörzbach übertragen . ( St .-A.)— Stuttgart , 21 . Nov . In der heutigen Gemeinderaths¬

sitzung theilte der Vorsitzende mit , daß Se . M . der König den schonfrüher zugesicherten Beirrag voll 5000 fl . zu den Änschaffungskvstender zweiten Dampffencrspritze zur Äusbezahiuiig habe anwelscn lassen.
>V6 . Stuttgart,  20 . Nov . ( 106 . Sitzung der Kammer bei Abg .)Das Ministerium der ausw . Angelegenheiten vieler ( wie cereitö mitgetheil !) denMitgliedern beider Kammern einen Extrazug nach Calw und Nagold a »,der m nächster «.dieser ) Woche zur Ausführung kommen wird . — Die Tagesord¬

nung führt auf die Fortsetzung der Berathung des Stcucr -Reform -Gesctzes ; e« istdie dritte Sitzung , die dem Art . 87 „Maßstab für die Besteuerung der Gewerbe,"gewidmet wird . Die zu diesem Art . gestellten Amendements liegen jetzt gedrucktvor . Mo hl spricht zuerst für seinen Antrag , der den Zweck hat , Alle « beimAlten zu lassen ; er braucht dazu anderthalb Stunden , bis halb 6 Uhr . Mayerv . H . empfiehlt die Anträge der Mehrheit der Commission , mit denen er sichunter Fallenlassen des eigenen Antrages vereinigen kann . Auch Beutlerwill auf seinem Anträge nicht beharren ; auch er ' will  sich mit der Mehrheizder Comm . vereinigen . Lieber als die Vorschläge des Abgeordneten von Mmsei ihm immer noch der Gesetzesentwurf , den er für ganz lobenswerth halte.Finanz -Minister v . Renner  erklärt , daß den Classen -Tafeln nur die Bedeu¬tung eines vorläufigen Entwurfes zukommc . Aber auch wenn sie fcstgestclltseien , werden sie nicht so bindend sein , daß die Schätzungs -Comm . nicht davonabweichen könnte . Daur  will seine Abstimmung moliviren ; er habe eine 33-jährige Erfahrung im Gemcindedicnst und Stcuerwesm . Daß er durchaus keineOpposition gegen die Regierung beabsichtige , werde ihm Jedermann glauben;aber er vermöge nicht anders , als für die Anträge der Comm . sich auszusprechen,eventuell für den nahe verwandten Antrag des Frcih . v. Varnbülcr . Bayr-hammer:  der Berichterstatter Pfeiffer habe stets nur von Ausnahmen aus argu-mentirt ; für die die Regel bildenden Fälle treffe der Entwurf mit feiner Schei¬dung von Arbeitsverdienst und Betriebskapital das Richtige . Der Entwurfwerde allem Anscheine nach in allen Haupt -Punkten das Haus s» ver¬lassen , wie er in demselben erschienen . Art . 87 sei einer der Schlußsteine de»Gesetzes , er empfehle , keine Aenderung daran vorzunehmen Schmid:  dadurch^daß der Berichterstatter den GesctzeSentwurf in der bekannten Weise tractirtund doch in seine Berathung eingctrctcn , habe er nur seine eigene Impotenzbewiesen . Sucht nun dem Berichterstatter die Schwächen des Antrags derCvmm .-Mchrheit nachzuweisen . Das was Pfcifjer am heftigsten angefochtcn:die Trennung von Arbeitsverdienst und Betriebskapital , sowie die Classentafeln,seien gerade für das Klein - und mittlere Gewerbe ganz leicht durchzusührendeund anzuwcndendc Hilfsmittel ; über die Classentascl sei man nach der Erklä¬rung des Minister « jetzt vollkommen im Klaren . Der richtige und rationelleStandpunkt sei der der Regierung ; nicht bloß in Deutschland , sondern auchin Frankreich kommen Classentafeln zur Anwendung . Mit seinen Beispieleshabe Pfeiffer nicht einmal das getrosten , was er habe beweisen wollen . Inseiner Broschüre habe sich Pfeisser verrannt , so daß er nicht mehr znrückkönne;er sei dem Mehrheits -Anträge beigetreten , weil dieser sich dem Ideale PfeisterSam Meisten nähere . Nennt den Regierungs -Entwurf wiederholt einen ra¬tionellen Fortschritt ans bewährtem Boden . Pfeiffer:  er sei wenigstensnicht von dem Wahne der Omnipotenz besangen . Führt dann aus , wie ereben noch immer nicht zu den Ansichten Schnud ' s bekehrt sei . Nachdem nochRichter und Wächter  für die Regierung gcsvrvcheu , wird die Debatte ge¬schlossen . Schließlich wird in der ersten Abstimmung der Antrag der Minderheitder Comm . auf nnverandeite Annahme des Regierungs -Entwurfs mit 47 ge¬gen 42 Stimmen angenommen.
— Berlin,  22 . Nov . Die „ National -Zeitung " hört , daß ge¬gründete Aussicht vorhanden sei, daß das definitive Münzgcsetz demReichstage in nächster Session vorgelegt wird.

Rcdigm , gedruckt und verlegt von z-r Oeljchlägcc.
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